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Wie der römische Gott Janus, der zum Jahres-
wechsel gleichzeitig einen Blick zurück und 
einen in die Zukunft wirft, trägt auch der Winter 
zwei Gesichter: Zum einen ist er gerade in der 
Weihnachtszeit von einem stimmungsvollen 
Wohngefühl geprägt. Ein Ambiente aus Kuschel-
kissen, Lichterglanz und Kaminfeuer vermittelt 
optische Wärme, die eine harmonische Liaison 
mit weihnachtlichen Accessoires und gut plat-
zierten Farbtupfern eingeht. Wer noch auf der 
Suche nach Deko-Tipps für die besinnliche Zeit 
ist, wird in dieser Ausgabe von „Haus & Markt“ 
sicher fündig. Damit steht dem entspannten 
Rückzug in die weihnachtliche Privatheit nichts 
mehr im Wege. Zum anderen lockt der Winter 
mit Lebendigkeit nach draußen. Nehmen Sie 
sich die Zeit und lassen Sie Ihren Blick durch den 
Garten schweifen! Entdecken Sie vorher jedoch 
unsere Ideen, mit denen sich winterliche High-
lights im Freien inszenieren lassen – von immer-
grünen und rindenfärbenden Gehölzen bis hin zu 
Koniferen mit verschieden farbigem Nadelkleid. 
Sicherlich wird auf diese Weise Ihre Planungs-
freude Fahrt aufnehmen. Mit einer Mischung aus 
Wohngenuss, erholsamer Ruhe in den eigenen 
vier Wänden und spannendem Lesestoff freuen 
wir uns nun mit Ihnen auf ein wunderbares und 
kreatives Jahr 2020.
Frohe Festtage wünscht Ihnen
Michaela Richter
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Der schönste Treffpunkt  
zuhause ist die Wohnküche
D en Mittelpunkt dieser begehrens-werten, fl uidalen Wohnwelten bildet beispielsweise eine attrak-tive Kochinsel, um die man sich 
zusammen mit der Familie und Freunden 
versammelt wie einst unsere Vorfahren an 
der offenen Feuerstelle oder wie es heute 
noch als postmoderne Lagerfeuer-Romantik 
und beim Grillen erlebt und zelebriert wird.
Auch bei kleineren Raumdimensionen gilt: 
die Kochinsel ist ein Eyecatcher in jeder offe-
nen Wohnküche, ob als freistehende oder 
angedockte Lösung. Hier beginnt der Tag 
mit einem kleineren oder umfangreicheren 
Frühstück. An ihr werden die Mahlzeiten 
geplant und zubereitet, während gleichzeitig 
die Kleinen beim Spielen im Blick sind oder bei 
ihren Schularbeiten unterstützt werden. Hier 
wird alles für das Tee- und Kaffeekränzchen, 
Weihnachtsgebäck und -Braten hergerichtet. 
An der Insel nehmen die Gäste ihre Aperitifs 
und Digestifs ein und hier klingt später oder 
sehr spät jede vergnügte Party aus.
Bei der Planung einer offenen Wohnküche ist 
viel Kreativität und planerisches Fingerspitzen-
gefühl erforderlich, damit sich alle Komponen-
Wohnen  Küche
„Sie ist der Traum vieler Menschen, eine gemütliche, offene Wohnküche – jener, an 
die eigenen Bedürfnisse angepasste, ästhetische Lebensraum, in dem lustvolles 
Kochen, Essen, Trinken, Feiern, Lachen, Wohnen sowie Online-/Offline-Kommunizieren 
und Diskutieren stattfinden, aber auch die Möglichkeit zu Rückzug und Stille gegeben 
ist“, sagt Volker Irle, Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche e.V. 
(AMK). 
behaglich und gemütlich, 
hier wird gerne gekocht.
 FotoS: amk
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ten zu jener ganz persönlichen Traum-Wohnkü-
che zusammenfügen, die die Persönlichkeiten, 
Ansprüche und den Lebensstil ihrer Bewohner 
auf einzigartige Weise widerspiegelt. „Das vom 
Küchenspezialisten geplante Endergebnis ist 
eine wunderschöne Wohnlandschaft, die zum 
Mittelpunkt jedes Zuhauses wird und zum 
Erleben, Genießen und Wohlfühlen einlädt“, 
so Volker Irle. Authentische Materialien wie 
Echtholz, Naturstein, Keramik, Metall, Glas und 
Leder – oder bei kleinen Küchenbudgets – na-
turidentische Nachbildungen (Dekore) sorgen 
für Lifestyle-Feeling. Eine hochkomfortable 
und sensorgesteuerte Gerätetechnik, dazu 
fl üsterleise und auf Wunsch dezent bis nahezu 
unsichtbar in die offene Wohnküche integriert, 
unterstützt bei Bedarf so Profi -Like, dass auch 
Anfänger sowie weniger erfahrene Köchinnen 
und Köche perfekte Koch-, Brat-, Back- und 
Garergebnisse erzielen können. Hinzu kommen 
all die vielen Innovationen im Bereich Küchen-
zubehör, die heute einen fantastischen Komfort 
ermöglichen. „Die moderne offene Wohnküche 
als neuer Mittelpunkt des Zuhauses ist eine 
hohe soziale Errungenschaft und ein wichtiges 
und schönes Kulturgut im 21. Jahrhundert“, so 
das Fazit von AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
 AMK 
Zutaten      
      
100 g marzipanrohmasse   
120 g orangeat     
370 g puderzucker    
3 eiweiß (kl. m)     
400 g gemahlene mandeln   
80 g fl üssige zartbitterkuvertüre  
5 g zimt      
1 el orangenlikör     
      
Zubereitungszeit    
      
50 min      
plus back-, Warte- und kühlzeiten  
      
Zubereitung
1. marzipan raspeln. orangeat sehr fein 
hacken. marzipan und 70 g orangeat in 
einer Schüssel mit 220 g puderzucker, 2 
eiweißen, mandeln, kuvertüre und zimt 
zu einem glatten teig kneten. 
in Folie gewickelt 1 Stunde kalt stellen. 
auf einer bemehlten Fläche 8 mm dünn 
ausrollen. Sterne (ca. 2 cm Ø) ausste-
chen. auf mit backpapier belegte bleche 
setzen. im vorgeheizten ofen auf der 2. 
Schiene von unten bei 200 Grad (umluft 
180 Grad) 5-6 minuten backen, ausküh-
len lassen. 
2. Für den Guss 1 eiweiß, 150 g puder-
zucker und Likör 3 minuten schlagen. 
Sterne damit bestreichen und mit dem 
restlichen orangeat verzieren.
Tipp: Für klassische zimtsterne oran-
geat und Glasur weglassen. Statt dessen 
50 g eiweiß und 250 g puderzucker steif 




dynamisch, anregend und leicht-
füßig wirkt diese blickfangende 
Wohnküche. das liegt zum einen an 
ihren hochglänzenden, fl eckenun-
empfi ndlichen und mikrokratzbe-
ständigen premium-oberfl ächen, 
zum anderen an ihrer variablen, 
modularen bauweise. 
diese außergewöhnliche dunstab-
zugshaube macht jede kochinsel 
zum ultimativen eyecatcher. 
hier funkeln weit über 1.000 
geschliffene Glaselemente und 
bringen mit ihrem Licht- und Farb-
spiel eine luxuriöse note in jede 
Wohnküche.
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Wohnen   Küchentechnik
Kochen, Backen & Garen 
mit Assistenzfunktionen
Kochfelder, auf denen nichts mehr überkocht und anbrennt oder mit denen 
man sogar unter Vakuum (Sous Vide) garen kann. Backöfen, die erkennen, 
wenn man sich ihnen nähert und den nächsten Bedienschritt vorausahnen. 
„Moderne Kochfelder, Backöfen und Dampf-
garer sind heute mit vielen Komfortmerk-
malen ausgestattet, um ihren Besitzern im 
Alltag assistierend zur Seite zu stehen. Damit 
heben sie die tägliche Speisenzubereitung 
auf eine ganz neue Ebene“, sagt Volker Irle, 
Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft 
Die Moderne Küche e.V. (AMK).
Danebenstehen, überwachen und umrüh-
ren, damit auf dem Kochfeld nichts über-
kocht oder anbrennt, das war einmal. Heute 
erledigt dies eine hochmoderne Sensorik. 
Sie erkennt beispielsweise, wenn das Was-
ser im Kochtopf den Siedepunkt erreicht hat. 
Der Sensor passt die Einstellungen dann 
automatisch an und reguliert die Temperatur 
so lange, bis das Wasser kontrolliert kocht. 
Ob die Pfanne bereits die richtige Tempera-
tur zum Anbraten von Fisch oder Fleisch 
erreicht hat, darüber muss man nicht mehr 
grübeln, denn der Touchscreen informiert, 
sobald der richtige Zeitpunkt erreicht ist. 
Selbst Sous-Vide-Garen – üblicherweise mit 
einem Dampfgarer oder Dampfbackofen – ist 
auch schon auf einem Kochfeld möglich: 
Dafür sorgt z. B. ein kabel- und batterieloser 
Lebensmittelsensor, der wie in einer Profi -
küche die Kerntemperatur des Garguts 
misst. Ebenso die Wassertemperatur, damit 
sie exakt beibehalten wird. Ein weiteres, 
sehr angenehmes Handling ermöglichen 
Kochfelder mit fl exibler oder Vollfl ächen-
Induktion.
    
Sensoren und viele Automatikprogramme 
sorgen auch in Dampfbacköfen und Dampf-
garern dafür, dass die Lebensmittel mit der 
jeweils optimal dosierten Menge an Dampf 
sanft und schonend gegart werden. Manu-
elle Einstellungen über das Display sind nach 
wie vor möglich, aber auch eine begleitende, 
vollautomatisierte Unterstützung.  
Und: die Geräte werden immer intelligenter. 
So gibt es bereits die ersten Backöfen, die 
erkennen, wenn man sich ihnen nähert und 
die den nächsten Bedienschritt vorausah-
nen. Dabei schalten sie bei Annäherung bei-
spielsweise ihre Garraumbeleuchtung ein 
oder stellen den Signalton am Ende des Gar-
prozesses selbsttätig ab. Auf welches 
Anwendungsszenario das neue Einbaugerät 
reagiert, kann sein Besitzer selbst defi nie-
ren. Eine andere, innovative Assistenzfunk-
tion verhindert das Übergaren von Speisen, 
indem sie, sobald das Gerät am Ende eines 
Programms angelangt ist, den Garraum 
schnell herunterkühlt. So bleibt das Essen 
schön saftig, während es bei einem unkon-
trollierten Weitergaren bei hoher Rest-
wärme Gefahr läuft schnell auszutrocknen.
„Am Wochenende kann man sich Zeit lassen, 
um ganz entspannt zu kochen, zu backen 
und zu garen. Während der Woche soll es 
dagegen meistens schnell von der Hand 
gehen“, sagt AMK-Chef Volker Irle. Hier spie-
len Kombi- bzw. Multifunktionsprodukte – z. 
B. ein Heißluftbackofen, eine schnelle Mik-
rowelle und ein Dampfgarer mit Sous-Vide-
Funktion in einem einzigen Einbaugerät – 
ihre Vorzüge aus. Wer im Backen auf 
mehreren Ebenen oder im Sous-Vide-Garen 
noch nicht so geübt ist, der fi ndet die per-
fekte Unterstützung und Anregung, was 
man mit so einem Allrounder alles auf den 
Esstisch zaubern kann, im Automatik-
Modus. Alle relevanten Parameter werden 
dann automatisch eingestellt. Eine weitere 
kleine, jedoch nicht unwesentliche Assis-
tenzfunktion im Alltag ist eine Türschließ-
hilfe: Leichtes Antippen genügt und die 
Backofentür schließt sich supersanft und 
superleise ganz von selbst.    
Innovativ präsentiert sich auch ein neues 
Backofen-Modell mit 10 Betriebsarten und 
150 vorprogrammierten Rezepten, bei dem 
der Luftstrom so gelenkt wird, dass einem 
beim Öffnen der Tür keine heiße Luft ent-
gegenschlägt und den Atem nimmt. Mit der 
Neuheit sind Backen auf fünf Ebenen oder 
die gleichzeitige Zubereitung von drei unter-
schiedlichen Gerichten auf drei Ebenen 
möglich, ganz ohne Aromen- und Geruchs-
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- Intelligente Küchenlüftung erfüllt höchste energetische Ansprüche - 
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, die Hei-
zungsanlage zu optimieren, um Energie 
und Heizkosten einzusparen. Das alles 
bringt jedoch gar nichts, wenn das Zuhause 
Energielecks aufweist. Bestes Beispiel: 
ein herkömmlicher Mauerkasten, der nur 
mit Lamellen und einem Insektengitter 
geschützt ist. Durch das offene Loch in der 
Außenwand entweicht permanent wert-
volle Heizwärme, selbst wenn die Dunst-
haube in der Küche nicht in Betrieb ist.
Feuchte Luft, wie sie beispielsweise beim 
Kochen entsteht, muss raus aus der Woh-
nung, so viel steht fest. Andernfalls konden-
siert sie an kühlen Flächen und es bildet sich 
Schimmel, der Bausubstanz und Bewohner 
schädigt. Wie lässt sich das jedoch bewerk-
stelligen, ohne ständig lüften zu müssen und 
dabei kostbare Heizwärme zu verpulvern? 
Gesucht wird eine intelligente Lösung, die 
den Prinzipien moderner, gut gedämmter 
Energiesparhäuser nicht zuwiderläuft. Doch 
die Umluft-Technik, die von Experten gerade 
für eine energieeffiziente Bauweise wärms-
tens empfohlen wird, ist kein probates Mit-
tel: Während Aktivkohlefilter die Saugkraft 
der Dunstabzugshaube beeinträchtigen, 
verhindern hohe Filterwiderstände, dass 
Gerüche, Fett und Feuchtigkeit gebunden 
werden. Soll heißen, alles verteilt sich wun-
derbar im Raum und Schimmel findet opti-
male Bedingungen vor. Was also tun? Hilfe 
kommt in Form verlustfreier Mauerkästen. 
Diese führen verbrauchte Luft ruck, zuck ins 
Freie ab, denn es gibt keine strömungsbe-
hindernden Bauteile. Feuchtigkeit kann sich 
gar nicht erst im Raum verbreiten und die 
Energieleck? Gestopft 
Schimmelgefahr ist gebannt. Doch wie sieht 
es mit dem Wärmeverlust aus? Auch hier 
überzeugen die Mauerkästen auf ganzer 
Linie. Dank ihres cleveren Mehrkammer-
aufbaus, für den Dreifach-Verglasung und 
Thermoskanne Pate standen, schließen 
sie die Gebäudehülle luft- und wasserdicht 
ab – auch wenn gerade nicht gebrutzelt 
wird, laut Statistik rund 23 Stunden täglich. 
Heizwärme geht nicht länger verloren, der 
Geldbeutel freut sich. Noch mehr spart, wer 
die verlustfreien Mauerkästen zusätzlich im 
Bad, in der Sauna und in der Waschküche 
installiert.
 HLC 
So einfach geht’s: Verlustfreie mauerkästen führen verbrauchte Luft ruck, 
zuck ins Freie ab. 
 Foto:  HLC/WEIBEL ABLUFT-TUNING/©CLIPDEALER_640383
Ganz schön clever: Weil die Feuchtigkeit keine Gelegenheit hat, sich 
im raum abzusetzen, ist die Schimmelgefahr gebannt.  
 Foto:  : HLC/WEIBEL ABLUFT-TUNING
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Wohnen   Weihnachtszeit
Stimmungsvolle     
Weihnachtszeit
Gutes Wohn-Gefühl im Winter
     Foto: apeLt/Gib-dir-StoFF.com/akz-o
Advent, Advent: Jetzt ist die schönste Zeit 
des Jahres, die Vorfreude auf Weihnachten 
ist groß. Überall herrscht emsige Betrieb-
samkeit: Plätzchen backen, die Beutelchen 
für den Adventskalender nähen und mit 
kleinen Überraschungen füllen, daheim 
dekorieren. Wie schön ist es, für Freunde 
und die Familie die Kaffeetafel mit einem 
Tischläufer hübsch einzudecken und den 
Nachmittag zu verplaudern.
Tipp: Legen Sie einen Tannenzweig auf die 
Serviette und binden Sie ein Geschenkband 
darum, vielleicht noch eine Weihnachts-
kugel dazulegen – das geht leicht und macht 
was her.
Heimeliges Hüttenflair
Fensterdeko und Polsterstoffe in dunkleren 
Naturfarben, kombiniert mit Holz, Leder und 
Fell, erzeugen eine Atmosphäre wie in einer 
gemütlichen Berghütte. Dazu ein paar Ker-
zen, flackerndes Kaminfeuer, heißer Punsch 
und leckere Kekse – und schon beginnt die 
kleine Wohlfühl-Auszeit. Schließen Sie die 
Vorhänge, dann schauen Sie abends nicht 
ins Dunkle und die Zugluft hat keine Chance, 
hierfür eignen sich schwere Stoffe wie 
Wolle oder Samt. Dazu passen verschiedene 
Kissen im Mix: Webpelz, Jacquardmuster, 
StrickStruktur oder angesagtes Printdessin. 
Eine kuschelige Decke macht den Look perfekt.
Tipp: Setzen Sie Akzente, zum Beispiel in 
einem kräftigen Orange-Rot, das wirkt 
lebendig.
Helle Winterfreuden
Wir träumen alle von einer weißen Weih-
nacht mit glitzerndem Schnee und Raureif 
in bizarr geformten Zweigen. Diese Farbpa-
lette reicht von Weiß über Creme, Hellgrau 
Haus & Markt 12/2019 9
.     Foto: Jab/Gib-dir-StoFF.com/akz-o
und Beige bis hin zu zarten Pastelltönen 
und eignet sich für eine ruhige und klare 
Einrichtung. Durch zarte Gardinen wird das 
harte Winterlicht gemildert, Möbel, Kissen 
und Accessoires unterschiedlichster Stile 
werden so optisch zusammengehalten.
Tipp: Licht tut gut, stellen Sie einen beque-
men Sessel ans Fenster und tun Sie einfach 
mal nichts.
Glamouröse Feiertage
Heiligabend steht vor der Tür, nun wird es 
festlich. Der Tisch wird aufwendig gedeckt 
mit Stoffservietten, dem „guten“ Porzellan 
und schönem Besteck, langstielige Weinglä-
ser setzen Glanzpunkte. Für jeden Gast gibt 
es eine mit Stoff bezogene Schachtel mit 
einer Troddel daran als Verpackung für ein 
kleines Geschenk. Rohlinge gibt’s im Bas-
telbedarf, hübsche Stoffreste kann man 
übers Jahr sammeln.
Tipp: Hohe schlanke Kerzenleuchter sehen 
edel aus und stören nicht beim Gespräch.
 AKz-o 
 Foto: Jab/Gib-dir-StoFF.com/akz-o  Foto: zimmer + rohde/Gib-dir-StoFF.com/
akz-o
 Foto: apeLt/Gib-dir-StoFF.com/akz-o
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Praktisch, aber noch kein Smart Home
Vorausschauende Planung gewährleistet 
Funktionsvielfalt und Zukunftssicherheit
Auf Kommando die richtige Wohlfühl-
Beleuchtung einschalten, ein Taxi bestellen, 
die Wettervorhersage abrufen oder die Lieb-
lingsmusik abspielen: Sprachassistenten wie 
Amazon Echo, Apple HomePod und Google 
Home erfreuen sich immer größerer Beliebt-
heit. Eine aktuelle, repräsentative Studie der 
Creditplus Bank AG zeigt, dass sich die Zahl 
der Nutzer in Deutschland im Vergleich zu 2017 
verdoppelt hat; für jeden Achten gehören die 
smarten Lautsprecher inzwischen zum Alltag. 
„Mit den Sprachassistenten halten oftmals 
auch einzelne Automationen Einzug in Haus 
und Wohnung, etwa intelligente Leuchtmittel, 
die sich bequem von der Couch aus auf Zuruf 
schalten und dimmen lassen“, erklärt Ullrich 
Fichtner von der Initiative ELEKTRO+. „Doch 
wer sich mit dem Gedanken trägt, sein Haus 
oder seine Wohnung auch darüber hinaus intel-
ligent zu machen, sollte von Anfang an auf 
eine professionell geplante Hausautomation 
setzen. Denn Alexa und Co. machen noch kein 
Smart Home.“
Sprachassistenten als Einstieg in 
das smarte Wohnen
Viele Menschen entdecken durch die Sprachas-
sistenten erst die Welt des intelligent vernetz-
ten Wohnens – und wünschen sich schnell 
mehr: Rollläden, Markisen, Alarmanlagen, 
Überwachungskameras und zahlreiche wei-
tere Komponenten lassen sich ebenfalls mit 
einem Sprachassistent steuern. Damit die 
verschiedenen Geräte aber auch interagieren 
und sich zu komplexen Anwendungsszenarien 
vernetzen lassen, müssen sie kompatibel sein. 
„Es ist mehr als ärgerlich, wenn man später 
feststellt, dass sich nicht alle Funktionen zu 
einem umfassenden System vernetzen lassen 
und man im schlimmsten Fall für jede Kom-
ponente eine andere App benötigt“, erläutert 
Ullrich Fichtner. Denn richtig smart wird das 
Zuhause erst, wenn vielfältige Funktionen völ-
lig selbstständig ablaufen. Die Heizung fährt 
beispielsweise automatisch hoch, sobald die 
Temperatur auf einen vorher definierten Wert 
sinkt, die Rollläden fahren mit Einsetzen der 
Dämmerung herunter und die Beleuchtung 
und elektrischen Verbraucher schalten sich 
aus, sobald alle Bewohner das Haus verlas-
sen haben. Sind die verschiedenen Kompo-
nenten optimal aufeinander abgestimmt, 
laufen tägliche Routinen völlig selbsttätig ab 
und die Bewohner profitieren von einem Plus 
an Komfort, Sicherheit und Energieeffizienz.
Smart-Home-Lösungen vom Profi
Ausführliche Beratung rund um das vernetzte 
Zuhause erhalten Smart-Home-Interessierte 
Trend Sprachassistenten
bei einem qualifizierten Elektro-Innungsfach-
betrieb. Die Experten kennen die Stärken und 
Schwächen der verschiedenen Lösungen auf 
dem Markt und können die Hausautomation 
passgenau auf die individuelle Wohnsituation 
und die Bedürfnisse der Nutzer abstimmen. 
„Beim E-Handwerk erhalten Verbraucher 
in der Regel auch Markenqualität, welche 
eine große Funktionsvielfalt und Datensi-
cherheit gewährleistet“, ergänzt Andreas 
Habermehl vom Zentralverband der Deut-
schen Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH). „Was nutzt einem ein 
Smart Home-System, bei dem es ungewiss 
ist, ob es weiterentwickelt wird und auch 
in ein paar Jahren noch weitere kompatible 
Komponenten bieten kann?“
Wer auf etablierte Lösungen vom Fachhand-
werk setzt, kann sich sicher sein, dass die 
Produkte höchsten Sicherheitsstandards 
genügen und auch langfristig Updates und 
Erweiterungen erhältlich sind. Ein passen-
der Fachbetrieb in der Nähe ist zu finden 
unter: 
h t t p s : / / w w w. e l e k t r o - p l u s . c o m /
fachbetriebssuche  


















Wohnen  Smart Home
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Smarte Hausautomation sorgt dank unbegrenzten Steuerungsmöglichkeiten für 
stressfreie zeiten
Technische Weiterentwicklungen begeis-
tern und faszinieren, egal in welchen 
Lebensbereichen. Ein Leben ohne Smart-
phone und Tablet ist kaum noch vorstell-
bar. Und während man in anderen Bereichen 
nach Entschleunigung sucht, gilt für die Digi-
talisierung oft das Gegenteil. Man wartet 
gespannt auf neue Features und Lösungen, 
denn diese bringen häufi g mehr Komfort in 
den Alltag.
Wenn es mal schnell gehen muss, können 
die banalsten Aufgaben Stress auslösen. 
Habe ich die Rollläden runtergelassen, das 
Licht ausgemacht oder die Heizung runter-
gedreht? Sich diese und andere Fragen zu 
stellen, wird wohl nie ganz vermeidbar sein. 
Doch besondere Lösungen erlauben es, alles 
unter Kontrolle zu haben. Hier handelt es 
sich um smarte Systeme, die eine Bedie-
nung der Haustechnik via Smartphone und 
Tablet möglich machen. Sie fungieren als 
zentrale Steuerungseinheit und bündeln die 
Funktionen aller eingebundenen Geräte in 
einer Home-Box. Sicht- und Sonnenschutz, 
Beleuchtung, Heizelemente, Bewegungs-
melder und vieles mehr können bequem von 
der Couch über die Anwender-App oder aus 
der Ferne über die Cloud verwaltet werden. 
Selbst eine langfristige Planung ist möglich: 
Über die Kalenderfunktion lassen sich hin-
terlegte Abläufe, zu denen zum Beispiel 
Rollläden um 7:30 Uhr hochgefahren und 
Lichter ausgeschaltet werden sollen, für 
Volle Kontrolle 
einzelne Tage oder Urlaubszeiten ausschlie-
ßen. Zusätzlich kann individuell eingerichtet 
werden, welche Geräte man als „kritisch“ 
einstuft und somit – egal ob im Haus anwe-
send oder nicht – im Blick haben möchte. 
Werden im System beispielsweise Fenster 
vorgemerkt, taucht im Startbildschirm ein 
Warnsymbol auf, sobald eines geöffnet 
wird. Und auch an die Sicherung des Hab 
und Guts wurde gedacht: Befi ndet man sich 
im Urlaub oder auf Geschäftsreise, sorgen 
solche Systeme dafür, dass das Zuhause 
bewohnt wirkt. Zum Beispiel durch das 
Öffnen der Rollläden zu zufälligen Zeiten, 
das automatische Einschalten von Licht bei 
Dämmerung oder das Abspielen von Musik 
von unterwegs aus.                            HLC 
hausautomation-Systeme sind der ideale einstieg in die Smart home-Welt. neben Sicht- und Sonnenschutz lassen sich auch haustechnik- und Sicherheits-
komponenten sowie Lifestyle-produkte anderer hersteller einbinden und per Smartphone oder tablet bedienen.  Foto: hLc/eLero
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Vor 20 Jahren war der Bodenbelag Laminat 
vielfach deutlich schlechter als sein Ruf – 
heute ist die Qualität nicht mehr vergleich-
bar mit den Produkten der 90er Jahre. Viele 
Verbraucher, die heute eine Renovierung pla-
nen, haben allerdings nur Erfahrung mit den 
Produkten in schlechterer Qualität, die milli-
onenfach in Baumärkten und Möbelhäusern 
verkauft wurden. Ihr Urteil: Laminat ist kalt. 
Laminat ist laut. Laminat ist feuchteempfind-
lich. Der technische Fortschritt hat aber auch 
bei Laminat nicht Halt gemacht! Wer ver-
gleicht heute auch schon einen Neuwagen 
mit einem Youngtimer?
In über 20 Jahren wurde Laminatboden kon-
tinuierlich verbessert und so zum meistver-
kauften Hartbodenbelag der Welt – aus 
gutem Grund. Denn noch immer ist Laminat 
der Inbegriff für einen preiswerten, strapa-
zierfähigen und pflegeleichten Fußboden, 
der auch noch gut aussieht. Fühlbare Struk-
turen lassen heute die Oberfläche täuschend 
echt wie Holz wirken. Sie sorgen durch das 
entstehende Luftpolster zudem für ein an-
genehmes Barfuß-Klima. Großformatige 
Dielen mit authentischen Dekoren sind im 
verlegten Zustand selbst von Fachleuten 
kaum von echtem Parkett zu unterscheiden.
Neue Materialkerne aus Qualitäts-HDF mit 
geringsten Quellwerten in Kombination mit 
abdichtenden Klicksystemen erlauben sogar 
den Einsatz in Feuchträumen. Perfekte Klick-
systeme für die schwimmende Verlegung 
begeistern Hobbyhandwerker und Profis 
gleichermaßen. Und nicht zuletzt: Laminat ist 
ein durch und durch ökologisches Produkt: 
Holzspäne, Papier, Korund und Melaminharz 
sind die Bestandteile, für eine lange Lebens-
dauer im wohngesunden Umfeld zum attrak-
tiven Preis.     
Die wirtschaftliche Alternative
Laminat 2.0
moderner Laminatboden lässt weder optisch noch technisch Wünsche offen.    FotoS: meiSter/akz-o
Renovieren   Bodenbeläge
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FARBEN  LACKE  TAPETEN  BODENBELÄGE
DÄMMUNGSSYSTEME  PUTZE  WERKZEUGE 
Mehr erfahren Sie unter: www.winkler-graebner.de
Chr.-Lüders-Straße 36c  02826 Görlitz  Tel.: 03581-31 81 72 
Edisonstraße 17  02625 Bautzen  Tel.: 03591-5 93 57 10
Niedersedlitzer Straße 68  01257 Dresden  Tel.: 0351-2 85 56 00
Eisenbahnstraße 2  01097 Dresden  Tel.: 0351-8 47 17 00
FACHHANDEL
GmbH & Co.KG
Die Premiumprodukte haben mit der soge-
nannten DiamondPro-Oberfl äche einen 
zusätzlichen Schutz vor Mikrokratzern und 
Verschleiß. Das AquaSafe-System sorgt für 
Feuchteschutz in Bad und Küche. Die Antista-
tic-Ausstattung reduziert die Entstehung von 
Reibungselektrizität an Personen und 
schützt somit vor vielen Entladungen.
Strapazierfähig und in den unterschiedlichs-
ten Dekoren erhältlich steht Laminat klassi-
schen Parkettböden an Beliebtheit in nichts 
nach. Erlaubt ist, was gefällt. Vor allem helle 
Holzdesigns wie Esche und Eiche oder rusti-
kale Vintage-Looks, die sich dank strukturier-
ter Oberfl äche sogar so anfühlen wie sie 
aussehen, werden aktuell besonders gern 
gekauft. Neben Holzdesigns sind Laminatbö-
den heute auch in Fliesenoptik sowie Beton-, 
Stein- oder Terrakotta-Dekoren erhältlich. 
Mithilfe des Digitaldrucks können Farben und 
Muster nahezu beliebig auf die Dekorschicht 
gedruckt werden. Spezielle Fabrikate lassen 
sich sogar im Badezimmer verwenden, da 
Oberfl äche und Fugen wasserfest sind.
Laminat ist nicht nur wegen seiner optischen 
Vielfalt beliebt, sondern auch weil es einfach 
und schnell vom Heimwerker zu verlegen ist. 
Da Laminat Geräusche leicht überträgt, emp-
fi ehlt sich dringend eine Trittschalldämmung. 
Diese gibt es in den verschiedensten Ausfüh-
rungen, als Platten oder Matten. Besonders 
praktisch lässt sich Laminat auf einem vor-
handenen Teppichboden verlegen, denn er 
macht eine Trittschalldämmung überfl üssig. 
Ist dieser sauber verlegt und nicht zu weich, 
kann das Laminat einfach oben draufgelegt 
werden. Das macht den Laminatboden auch 
für Mietwohnungen attraktiv. Zieht der Mie-
ter aus, können die Paneele schnell und ein-
fach wieder entfernt werden, ohne Beschä-
digungen zu hinterlassen.
Pfl egeleicht und strapazierfähig
Ebenso unkompliziert ist auch die Pfl ege von 
Laminatböden. In der Regel genügen Staub-
sauger oder Wischer. Bei stärkeren Ver-
schmutzungen darf nebelfeucht mit sanften 
Reinigungsmitteln gewischt werden. Um den 
Bodenbelag vor Kratzern zu schützen, sollte 
man Kieselsteine, Erde und ähnliche Fremd-
körper von ihm fernhalten. Filzgleiter lassen 
Stühle weich über den Boden rutschen und 
bei Schreibtischstühlen auf Rollen helfen 
Fußmatten dabei, starke Abnutzungsspuren 
zu vermeiden. Optisch auf Augenhöhe mit 
dem Parkett, einfach zu handhaben und kos-
tengünstig - unter diesen drei Kriterien wurde 
der Laminatboden vor 30 Jahren entwickelt. 
Heute ist er aus deutschen Haushalten nicht 
mehr wegzudenken. 
 AKZ-O/ RG BAUEN & WOHNEN   
durch eine aufwändige oberfl ächengestaltung kann bei Laminat sogar die holzmaserung wirklichkeitsgetreu dargestellt werden. holz wird dabei 
nicht nur optisch, sondern auch haptisch nachempfunden   Foto: tdX/haro
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Geräuchert oder gebürstet – 
Edle Hölzer im Wohnraum
Jede Holzart verfügt von Natur aus über einzigartige Merkmale. Verschiedene Vere-
delungsmethoden betonen diese Effekte und legen zugleich Wert auf den Erhalt von 
Maserung und Holzstruktur. 
Holz ist aufgrund seiner warmen Haptik sowie 
der natürlichen Ausstrahlung in der Wohn-
raumgestaltung besonders beliebt. Holz 
besitzt einen wohl einzigartigen Varianten-
reichtum, denn jeder Baum verfügt über indi-
viduelle Maserungen, Äste und Färbungen. 
Auch die Farbpalette ist reichhaltig – von hel-
len, bisweilen sogar weißlichen Varianten 
des Ahorns bis zu rötlichen bei Kiefer und 
Kirschbaum. Eiche und Nussbaum gefallen 
mit zahlreichen Brauntönen, Wengé und 
Ebenholz zeigen sich in exklusiven Schwarz-
tönen. Laut dem Gesamtverband Deutscher 
Holzhandel e.V. (GD Holz) erweitern moderne 
Verarbeitungsmethoden das Holzspektrum. 
So ist im Fachhandel geräuchertes oder 
gebürstetes Holz erhältlich. Räuchern ist ein 
bereits seit 150 Jahren verwendetes Beizver-
fahren. Es dient dem dunklen Färben des 
verwendeten Holzes, wobei die natürliche 
Struktur und Maserung der Hölzer erhalten 
bleiben. Bei der Räucherung fi ndet eine che-
mische Reaktion der Gerbstoffe im Kernholz 
mit Ammoniak statt, durch die sich eine 
natürlich wirkende Färbung ergibt. Zum Räu-
chern eignen sich alle gerbstoffreichen Höl-
zer, wie beispielsweise die Eiche. Bei der 
Herstellung von gebürstetem Holz durchlau-
fen die Oberfl ächen einen speziellen Ferti-
gungsschritt. Basis sind die deutlich erkenn-
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baren Wachstumszonen innerhalb eines 
Jahresrings, beispielsweise bei der Eiche. Die-
ser besteht aus dichtem und schwerem Spät-
holz sowie weichem Frühholz. Bürsten oder 
Walzen, zum Beispiel aus Nylon- oder Mes-
singdraht, tragen das Frühholz ab, sodass ein 
fühlbares, attraktives Relief entsteht. Dieses 
unterstreicht den rustikalen Effekt der Bear-
beitung und kann je nach Homogenität des 
Holzes von Diele zu Diele unterschiedlich 
ausfallen. Wer Altes erhalten und gleichzeitig 
Neues sein Eigen nennen möchte, greift zu 
Altholz. Dazu wird Holz, das bereits über viele 
Jahre in Gebrauch war, abgebaut und fachge-
recht aufbereitet. Es vermittelt eine rustikale 
Wärme und beim Anblick scheint es, als 
würde es seine Geschichte erzählen. Beson-
ders ausdrucksstark ist sogenanntes Kern-
holz aus der Mitte eines Baumstammes. Bei 
diesem Holz ist das Wachstum abgeschlos-
sen. Es weist eine dunklere Farbe als das 
außen liegende Holz auf. Kernholz ist in der 
Regel härter, dauerhafter und weniger anfäl-
lig gegen Pilzbefall und Insektenbefall. Um 
einen Überblick über die gesamte Vielfalt an 
Hölzern zu gewinnen, lohnt sich ein Besuch 
in den Ausstellungen des örtlichen Holzhan-
dels. Die Fachberater helfen dabei herauszu-
fi nden, welche Hölzer zur vorhandenen oder 
geplanten Einrichtung passen.   
     
Weitere Informationen und Tipps gibt es unter 
www.holzvomfach.de. Über die Online-
Datenbank des Gesamtverbands Deutscher 
Holzhandel e.V. lässt sich dort mithilfe der 
Postleitzahlen-suche der Holzfachhändler in 
der Nähe des eigenen Wohnortes fi nden.
TDX  
  FotoS: tdX/Gd hoLz
Leisten und Profile: Fassadenprofile - Dreikantleisten - Fußleisten - 
Türdichtleisten -  Simsprofile - Bastlerleisten aus Abachi - Handläufe 
Plattenwerkstoffe: Spanplatten - Faserplatten - Sperrholz - Leimholz 
Wir halten für Sie ein umfangreiches Sortiment bereit z.B.:
0341-60 24 700
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment 
auch milimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
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Dass die Wärme im menschlichen Körper vor 
allem über den Kopf verloren geht, scheint 
ein weit verbreiteter Mythos zu sein. Bezieht 
man dieses Beispiel allerdings auf ein Haus, 
so hat es einen großen Wahrheitsfaktor. 
Denn über ein schlecht gedämmtes Dach 
entweicht eine Menge Heizenergie. Damit 
gehört es quasi zu den größten Schwach-
stellen einer Immobilie. Auf diese Weise geht 
eine Menge bares Geld verloren. Höchste 
Zeit, Maßnahmen zur Dachdämmung anzu-
gehen – und dabei wertvolle Zuschüsse zu 
erhalten.
Hauseigentümer, die sich für eine neue 
Dämmung des Daches entscheiden, können 
aufgrund des KfW-Zuschussprogramms 430 
„Energieeffizient sanieren“ erheblich pro-
fitieren. „ Je nach Höhe der Gesamtkosten 
können die Eigentümer Zuschüsse von bis zu 
5.000 Euro erhalten“, erklärt Ekkehard Fritz, 
Fachbereichsleiter Steildach vom Dachspe-
zialisten Bauder. Voraussetzung dafür ist, 
dass sie im Zuge der Maßnahme die in der 
Energieeinsparverordnung EnEV von 2014 
geforderten Dämmwerte für den Altbau 
unterschreiten: Dadurch soll das Dach nach 
der Modernisierung Neubauniveau haben. 
Mit den hocheffizienten PU-Dämmungen 
von Bauder lässt sich dieses Ziel problem-
los erreichen. Grundsätzlich gilt: Ein von der 
KfW zugelassener Energie-Effizienz-Experte 
muss für die Beantragung der Zuschuss-
Förderung im Vorfeld alle einzelnen Kom-
ponenten der Dämmmaßnahme bewerten 
und berechnen. Um dieses Prozedere für 
private Bauherren zu vereinfachen und 
transparenter zu gestalten, hat Bauder das 
Portal www.zuschussdach.de entwickelt. 
Hier stehen ihnen exemplarische Planungen 
und Berechnungen für typische Bausituatio-
nen zur Verfügung. So fallen beispielsweise 
bei einer durchschnittlichen Dämmung eines 
Steildachs mit einer Fläche von 150 Quadrat-
metern ungefähr 37.500 Euro Gesamtkosten 
an – bei einem U-Wert von 0,24. Für einen 
deutlich besseren U-Wert von 0,14 müssten 
Bauherren inklusive Energieberater rund 
39.479 Euro aufwenden. Bezieht man hier 
nun die KfW-Förderung – in diesem Fall läge 
sie bei 3.922 Euro – mit ein, würden sich 
tatsächliche Kosten von nur 35.557 Euro 
ergeben. Und das bei einem deutlichen Plus 
an Wohnkomfort. Übrigens: Den Zuschuss 
bekommen die Bauherren direkt von der KfW 
auf ihr Konto überwiesen.
>>> Weiter auf Seite 18
Gut gedämmt heißt 
üppig gespart
Wie Bauherren bei einer Dachmodernisierung von Zuschüssen profitieren
Strahlende Gesichter: eine dachdämmung sorgt dafür, dass wertvolle heizenergie nicht mehr über das oberstübchen entweicht. bauherren können darüber 
hinaus im rahmen der modernisierungsmaßnahme von üppigen zuschüssen profitieren.   FotoS: epr/bauder/Fancy
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Wenn einem dachschäden nichts an-
haben können – mit unterdeckbahnen 
erhält das oberstübchen zuverlässigen 
Schutz
Erfüllt man sich den Traum vom eigenen 
Haus, tut man alles dafür, dass das Eigenheim 
stets gut in Schuss und idealerweise bestens 
geschützt ist. Schließlich beherbergt es nicht 
nur unsere Liebsten, sondern auch unser 
gesamtes Hab und Gut. Speziell Unwetter 
stellen eine große Gefahr dar: Regen, Sturm 
oder Hagel können vor allem am Dach für 
erhebliche Schäden sorgen. 
Hier können jene Bewohner aufatmen, die 
sich bei der Errichtung des Hauses für den 
Einbau besonders robuster Unterdeckbahnen 
entschieden haben. Diese sind als zweite 
Funktionsebene unter der ersten, also den 
Dachziegeln, Dachsteinen und Co, befestigt 
und übernehmen im Schadensfall zuverlässig 
und sicher deren Aufgabe – nämlich zu verhin-
dern, dass beispielsweise Hagel und Regen 
in die Wärmedämmung beziehungsweise in 
den Wohnbereich gelangen. Beste Beispiele 
sind die Unterdeckbahnen aus der Produkt-
reihe BauderTOP-Steildachbahnen, die eine 
ebenso effektive wie zuverlässige Lösung 
darstellen. Sie verfügen über eine außer-
gewöhnliche Robustheit und gewährleisten 
daher dauerhafte Sicherheit. Ihr Geheimnis: 
Sie bestehen aus mit Bitumen beschichte-
ten Kunststoff-Faservliesen für besonders 
hohe Dichtigkeit, Sicherheit, Langlebigkeit 
und nicht zuletzt UV-Beständigkeit. Einmal 
verlegt, übernehmen die hochwertigen 
Produkte die Schutzfunktion als „zweite 
wasserführende Ebene“ – und das ein Dach-
leben lang. Das Sortiment des Stuttgarter 
Traditionsunternehmens Bauder hält dabei 
für die unterschiedlichsten Ansprüche und 
Anforderungen die passende Variante parat: 
die diffusionsoffene BauderTOP DIFUTEX NSK 
oder die TOP TS 40 NSK speziell für die Verle-
gung auf Holzschalungen. Die Robustheit der 
Unterdeckbahnen ist übrigens bewiesen. Sie 
haben sowohl die Versuchstests des Kunst-
stoff-Zentrums SKZ in Würzburg in Sachen 
Hagelsicherheit als auch die Schlagregen-
prüfung der Technischen Universität Berlin 
bezüglich der Regensicherheit problemlos 
bestanden.
Weitere Informationen bietet die Broschüre 
unter: www.bauder.de
BAUDER/EPR 
mit den hoch effizienten pu-dämmungen von bauder lassen sich die von der kfW geforderten dämmwerte für eine Förderung der maßnahme problemlos 
erzielen.    FotoS: epr/bauder
im Schadensfall gut gerüstet: Wer sich für die robusten baudertop-Steildachbahnen entschieden hat, braucht weder Wind noch Wetter zu fürchten. diese wer-
den ganz einfach als zweite Funktionsebene unter dachziegeln, dachsteinen und co angebracht und schützen das eigenheim dort zuverlässig und dauerhaft. 
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 - Fachpartner in der Region:
Dresdener Straße 33a - 01909 Großharthau
Fax.: 035954/ 58533 - Tel.: 035954/ 5850
info@meisterdach-online.de - www.meisterdach-online.de
ihr fachmann für dachdeckerarbeiten, fassadenbau uvm.
Karl-Ferlemann-Str. 44
04177 Leipzig 
Tel.  03 41-4 41 83 88  
Fax   03 41-4 41 82 05
Funk 01 72-3 41 72 61
DDM-M.John@t-online.de
www.dachdecker-john.de




Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0 
Telefax: 034602 302-49
E-Mail: landsberg@melle.de
Sie suchen einen Ansprechpartner in Ihrer Nähe? Mit einem Klick zu den Fachpartnern in der Region Leipzig
und Dresden auf unserer Online-Seite www.hausundmarkt-mitte.de im Bereich "FACHPARTNER" Dach. 
Die Broschüre "Mein Ratgeber rund ums Dach" unter www.bauder.de bietet Ihnen kompaktes 
Wissen für Bauherren und Renovierer.
Ihr regionaler Partner für Dach & Fassade
GmbH
Betriebsstätte Bernsdorf - 02994 Bernsdorf, Alte Coseler Straße 2A
Flachdach | Dachklempnerei | Trapezblech & Fassaden | Terrassenabdichtung
Tel. (035723) 93 39 40 | Fax (035723) 933949 E-Mail: fl achdach@hdw-bleche.de
www.hdw-bleche.de
DACHDECKER
Böer & Böer GmbHUnser können ist Ihr Vorteil
Gewerbegebiet Waldstraße 11 | 04552 Borna
Telefon: 03433 853208 | Mail: fi rma@boeer-boeer.de 
www.dachdecker-boeer-boeer.de
Seit 1991 Ihr professioneller Partner für´s Dach!





Zimmerarbeiten ∙ Spenglerarbeiten ∙ Maurerarbeiten ∙ Komplette Dachsanierung
Vermietung 
von Kran und 
Hebebühne
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Emissionen lagern sich an der Außenwand 
ab und lassen sie ergrauen. Um das 
„Gesicht“ des Gebäudes von seinem düs-
teren Schleier zu befreien, fallen aufwen-
dige Reinigungs- und Sanierungsarbeiten 
an. Besser ist es, wenn sich Schmutz, Staub 
und organische Angreifer gar nicht erst an 
der Fassade ablagern können. Dadurch spa-
ren sich Hausbesitzer Erhaltungskosten und 
eine nervige Baustelle vor dem Haus.
die Fassade muss viel aushalten
Neben Schmutzpartikeln aus der Luft set-
zen auch Witterungsverhältnisse, Algen 
und Pilze den Fassaden zu. Zur Sanierung 
müssen Fachhandwerker wie Maler ans 
Werk.
Oft ist es mit einem neuen Anstrich aller-
dings nicht getan. Schädigungen der Ober-
fläche können Auslöser für weitere Angriffe 
der Außenwand sein. Sogar das Mauerwerk 
kann dadurch geschädigt werden. Sind 
sowohl die Oberfläche als auch die Subs-
tanz der Fassade wiederhergestellt, profi-
tieren Bewohner länger von der General-
überholung. 
Doch das ursprüngliche Weiß oder den Pas-
tellton in regelmäßigen Abständen aufzu-
frischen, kostet auf Dauer viel Geld und 
Nerven. Glücklicherweise gibt es heutzu-
tage durchdachte Rezepturen. Diese ver-
hindern, dass sich die unerwünschten 
„Haus-Besetzer“ ablagern. 
Schmutz wird einfach abgespült
Sicheren Schutz bieten neuartige Putze mit 
einer mikroskopisch glatten Oberfläche, 
zum Beispiel der NanoporTop von Baumit. 
Die „Angreifer“ Schmutz, Staub und Mikro-
organismen können sich in den Nanometer-
großen Poren (entspricht ein millionstel 
Millimeter) kaum festsetzen. Spätestens 
der nächste Regenschauer wäscht sie ein-
fach weg. Verstecken sich noch Reste unter 
Fenstersimsen und Dachüberständen, fegt 
sie der darauffolgende Windstoß davon. 
Auf der glatten Außenwand ist schnell wie-
der alles blitzblank – ein deutlicher Vorteil 
gegenüber der Struktur eines herkömm-
lichen Silikonharzputzes.
Doch wenn es nicht regnet? Auch bei schö-
nem Wetter nutzt dieser Putz die Kräfte der 
Natur zur Selbstreinigung. Durch seine spe-
zielle Zusammensetzung nimmt er nur in der 
obersten Schicht Feuchtigkeit auf. Diese wird 
durch Wärme verdunstet, wobei sich lose 
aufliegende Schmutzpartikel ablösen. Das 
Tageslicht aktiviert den im Putz enthaltenen 
eigenen Photokatalysator. Dieser zersetzt 
anhaftende Verschmutzungen wie Algen 
oder Staub- und Rußpartikel. Beim nächsten 
Luftstoß fallen viele davon zu Boden. Die 
Reste lösen sich durch trocknende Feuchtig-
keit ab. 
Und für den Anstrich gibt es entsprechende 
Fassadenfarben, die über dieselben Eigen-
schaften verfügen. Im Ergebnis bleiben die 
„Gesichter“ der Häuser über Jahre hinweg 
makellos.
BAU-PR/JU 
Mehr als nur Fassadenputz und 
Fassadenanstrich
Lärm, Ruß, Verschmutzungen – hiervon fühlt sich laut Statistischem Bundesamt 
jeder fünfte Deutsche in seinem Wohnumfeld belästigt. Was Anwohner und Pas-
santen infolge der Abgase des motorisierten Straßenverkehrs einatmen, wird an 
den Häuserfassaden deutlich sichtbar. 
Renovieren  Fassade
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NQG³ – Höchstleistung für Ihre Fassade: Seit 
2007 setzt die Nano-Quarz-Gitter Technolo-
gie Maßstäbe beim Fassadenschutz. NQG-
Produkte zeichnen sich schon immer durch 
langanhaltende Sauberkeit, Farbtonbrillanz 
und einen mineralischen Charakter aus. Jetzt 
wurde die Technologie konsequent weiter-
entwickelt und in der Rezeptur nochmals 
verbessert: Die NQG³-Fassadenfarben sind 
da. Hier reduziert ein intelligentes Feuch-
temanagement die Gefahr von Algen- und 
Pilzbefall.
Schneller trocken
Für die Minimierung von Algen- und Pilzbe-
fall ist insbesondere die Abtrocknungszeit 
der Fassade ein entscheidender Faktor. Das 
Länger sauber, schneller trocken, länger schön
Caparol Fassadenfarben mit NQG³-Technologie
intelligente Feuchtemanagement der NQG³-
Fassadenfarben funktioniert ähnlich wie 
ein Hightech-Funktions-Trikot. Auftretende 
Feuchtigkeit wird nur zu einem geringen Teil 
an der Oberfläche aufgenommen, großflä-
chig verteilt und kann so schnell verdunsten. 
Die besonders rasche Lange sauber, lange 
schön: ThermoSan mit NQG-Technologie 
schützt Ihr Haus über viele Jahre hinweg. 
Abtrocknung reduziert das Risiko von Algen- 
und Pilzbefall.
Länger sauber
Das dreidimensionale Nano-Quarz-Gitter in 
der Farbe führt zu einer besonderen Härte 
mit verminderter Verschmutzungsneigung. 
Ein Ankleben von Schmutzpartikeln, Fein-
staub oder Sporen wird deutlich reduziert. 
Was kurzfristig an der Fassade haften bleibt, 
wird spätestens beim nächsten Regen wie-
der abgewaschen. 
Länger schön 
Einfach schöne, brillante Farben: Hier liegt 
das Geheimnis im Bindemittel! Ein stabiles 
Bindemittelgerüst bindet farbtonstabile 
anorganische Pigmente fest ein – der Effekt 
ist eine längere Farbtonstabilität für Ihr 
Zuhause. Ihr Fachhändler berät Sie gerne 
rund um die Premium-Fassadenfarben der 
neuen NQG³-Generation. Erleben Sie selbst: 
Diese Farben sind länger sauber, schneller 
trocken, länger schön.                     
                                          
Eigentlich soll man auf Äußerlichkeiten 
nichts geben. Wir achten aber sehr auf sie. 
Wir haben nicht nur einen Blick, sondern 
auch ein Händchen für Fassaden:
Die Fassade eines Hauses muss allen Witte-
rungsverhältnissen standhalten. Das macht 
sie angreifbar und erfordert eine regelmä-
ßige Wartung. Wir bieten für jeden Fassa-
dentyp die optimale Lösung, z.B. ThermoSan 
Fassadenfarbe von Caparol! Sie eignet sich 
für fast alle Oberflächen wie zum Beispiel 
WDVS-Fassaden, mineralische Farben und 
Putze, Silikat- und Silikonharzputze, Mau-
erwerk und Faserzementplatten. Für einen 
deckenden und lange haltbaren Fassaden-
anstrich werden die jeweiligen Untergründe 
mit den entsprechenden Grundierungen 
vorbereitet. Nicht nur eine Verschönerung, 
sondern auch die Erhaltung der Bausubstanz 
kann durch eine Fassaden-Sanierung bewirkt 
werden.
Kommt es zu Putzschäden der Fassade, 
kann Feuchtigkeit in das Mauerwerk und 
den Wohnraum eindringen. Oft hat dies 
gefährliche Schimmelbildung zur Folge. Das 
schadet nicht nur dem Haus, sondern auch 
der Gesundheit. Ein häufig auftretendes Pro-
blem sind schadhafte Fugen. Dadurch kann 
Feuchtigkeit eindringen und schlimmer Scha-
den entstehen. Zum Beispiel die Bildung von 
Rost in der Bewehrung. Nicht nur in diesem 
Fall ist die Erfahrung von unserem 50-Mann-
starken Team gefragt. Werden unserer Firma 
feuchte, schmutzige und unansehnliche Fas-
saden seitens der Kunden offeriert, erfolgt in 
kurzer Zeit die Sanierung, Reinigung und der 
Neuanstrich.
Dabei verwenden wir stets hochwertige 
Caparol Fassadenfarben mit NQG3-Techno-
logie, die eine dauerhaft saubere Fassade 
versprechen.
Die Fassade ist   










    Malerfachbetrieb 
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IH R M A L ER 
Organisch vernetzte Nano-Quarz-Strukturen 
in Verbindung mit einer speziellen Silicon-
harz-Bindemittelkombination eröffnen neue 
Möglichkeiten im Bereich der Fassadenbe-
schichtung. Durch das mineralisch-feste Netz 
entstehen schmutz- und wasserabweisende 
Oberflächen mit schneller Rücktrocknung. 
Dadurch bleiben Fassaden nicht nur länger 
ansehnlich, sondern auch lange haltbar – 
und das bei hoher Wasserdampfdurchlässig-
keit. Die Hochleistungs-Fassadenfarbe von 
ThermoSan ist auf fast allen Untergrün¬den 
einsetzbar, farbtonbeständig und durch die 
besondere Zusammensetzung ideal zur Ver-
meidung von Algen- und Pilzbefall.
Bei einer Fassadensanierung wird auch 
beschädigtes Mauerwerk repariert und ver-
putzt. Wir gestalten Fassaden auf Wunsch mit 
kreativen Techniken.
Wir bürgen für eine exzellente Arbeit und 
sind rund um die Uhr für unsere Kunden im 
Einsatz.
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Energie  Pellets
In der kalten Jahreszeit werden die Thermo-
state hochgedreht, damit es in den eigenen 
vier Wänden wohlig warm wird. Wer dabei 
nicht nur seinen Geldbeutel, sondern auch 
das Klima schonen will, sollte sich Gedanken 
über nachhaltige Heizungsalternativen 
machen. Erneuerbare Wärme aus Holz etwa 
wird zu einer attraktiven Lösung - vor allem 
angesichts geplanter Maßnahmen wie des 
CO2-Preises für fossile Energieträger und 
eines Ölheizungsverbots. 
Hoher Komfort und saubere  
Verbrennung 
Moderne Pelletfeuerungen haben mit gän-
gigen Kamin- und Kachelöfen kaum noch 
etwas gemeinsam. Musste man früher daran 
denken, Holzscheite nachzulegen, kommen 
Pellets heute automatisch aus dem Vor-
Nachhaltig und sauber heizen − und damit Klima und Geldbeutel schonen
Gutes Gewissen mit Holzpellets
Foto: DEPI
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D E R 
P E L L E T S K E S S E L
Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden









T 0173 36 99 230
BioWIN2 Touch_Inserat_92x136mm_Foitzik_Weinhold.indd   1 13.06.2017   11:03:48
s r art r
 Sachsen:
r l  Foitzik arnold.foitzik@windhager.com
T 0170 27 56 652
ratstank zur Verbrennung, sei es beim Kes-
sel im Heizungskeller oder beim Pelletkami-
nofen im Wohnzimmer. Die Zeiten von viel 
Schmutz und Asche sind auch längst vorbei. 
Denn moderne Feuerungen zeichnen sich 
durch hohen Komfort und saubere Verbren-
nung aus, da sie automatisch befüllt werden 
und besonders gut für die kleinen Presslinge 
ausgelegt sind.  
"Pellets, die hauptsächlich aus trockenen 
Sägespänen hergestellt werden, bieten 
sehr gute Bedingungen für einen emissi-
onsarmen Abbrand", so Markus Schlichter 
vom Bundesverband des Schornsteinfeger-
handwerks. 
Ergebnis: Nur 0,7 Prozent des Feinstaubs in 
Deutschland stammen von Pellets, dies 
schließt laut Umweltbundesamt auch Pel-
letkaminöfen ein, die sich immer größerer 
Beliebtheit erfreuen. Doch das sind nicht 
die einzigen Gründe: Der Preisvorteil von 
Holzpellets lag in den letzten zehn Jahren 
bei etwa 30 Prozent im Vergleich zu fossilen 
Brennstoffen wie Öl und Gas.   
    
Holzpellets schließen den CO2-
Kreislauf 
Holzpellets verbrennen übrigens CO2-neu-
tral. Es wird nur die Menge des Klimagases 
freigesetzt, die das Holz im Laufe seines 
Wachstums aufgenommen hat. Damit 
schließt das Heizen mit Holz aus nachhal-
tiger Waldbewirtschaftung in Deutschland 
den CO2-Kreislauf, Pellets leisten somit 
einen Beitrag zum Klimaschutz. Da sie aus 
Spänen bestehen, die in den Sägewerken 
anfallen, kann der Bedarf auch langfristig 
durch die heimische Produktion abgedeckt 
werden.
Auf Profis und Qualität setzen
Beim Kauf der Pellets ist auf das Qualitäts-
siegel " ENplus" zu achten. Es steht für ein 
durchgängig hochwertiges Produkt und 
verbessert die Verbrennung zusätzlich. Pla-
nung und Einbau einer Feuerung sollte man 
zudem einem Pelletfachbetrieb überlassen. 
Diese Betriebe sind geschult und verfügen 
über spezielles Fachwissen, etwa über 
staatliche Fördermöglichkeiten bei einem 
Heizungseinbau und -wechsel. Infos über 
die Programme von BAFA und KfW enthält 
die "Förderfibel" des Deutschen Pelletins-
tituts, die unter www.depi.de kostenlos 
zum Download bereitsteht.
  DEPI/DJD   
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Energie  Heizung
Heizkosten mit wenig   
Aufwand senken
Thermostate prüfen und alte ersetzen
Mechanische Thermostatventile nach spä-
testens 15 Jahren testen / elektronische Ther-
mostate als günstige Alternative / 10 Prozent 
Ersparnis möglich – auch für Mieter 
Um ihre Heizkosten zu senken, sollten Ver-
braucher ihre Thermostate prüfen. Darauf 
weist die Kampagne „Meine Heizung kann 
mehr“ (www.meine-heizung.de) der 
gemeinnützigen Beratungsgesellschaft 
co2online hin.    
Thermostate sind an fast allen Heizkörpern 
angebracht und haben großen Einfluss auf 
den Heizenergieverbrauch. Mit der Zeit 
nutzen sich mechanische Thermostatven-
tile ab. Sie lassen sich nur noch schwer be-
wegen oder die Heizkörper bleiben konstant 
heiß. Dann regeln sie die Raumtemperatur 
nur noch ungenau oder gar nicht mehr. 
Spätestens nach 15 Jahren sollten sie daher 
überprüft und eventuell ausgetauscht wer-
den. Welche Thermostate geeignet sind, 
zeigt ein Online-Rechner zum Beispiel auf 
www.meine-heizung.de/thermostate.
Mit modernen Thermostaten Geld 
sparen und CO2 vermeiden
Elektronische oder smarte Thermostate kön-
nen eine Alternative zu mechanischen Ther-
mostaten sein – und sind auch für Mieter 
geeignet. Sie steigern den Komfort und 
erleichtern das Energiesparen.   
(c) www.co2online.de | Julia Axmann
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Bis zu 10 Prozent pro Jahr können die Heiz-
kosten damit sinken. Das entspricht
 in einer durchschnittlichen Wohnung etwa 
 70 Euro und 270 kg CO2.
 in einem Einfamilienhaus rund 135 Euro  
 und 460 kg CO2.
Für mehr Komfort sorgen smarte oder elek-
tronische Thermostate, indem Sie auto-
matisch reagieren: zum Beispiel durch Her-
unterregeln bei zum Lüften geöffneten 
Fenstern oder beim Verlassen des Haushalts. 
Außerdem können einzelne Räume, wie bei-
spielsweise das Badezimmer am Morgen, 
gezielt vorgeheizt werden, ohne dass der 
Heizkör-per dauerhaft heizt.
Einfache elektronische Thermostate 
kaum teurer als mechanische
Bei den Kosten gibt es fast keinen Unter-
schied mehr zwischen mechanischen und 
einfachen elektronischen Thermostaten: 
Mechanische gibt es im Baumarkt ab etwa 8 
Euro, elektronische ab 10 Euro. Smarte Ther-
mostate mit weiteren Funktionen und App-
Steuerung kosten deutlich mehr. Dennoch 
rechnen sie sich im Schnitt innerhalb von vier 
bis acht Jahren. Einfache elektronische Ther-
mostate können sich sogar schon nach ein 
bis zwei Jahren amortisieren.
Mit mechanischen Thermostaten 
Heizkosten senken
Auch mit funktionierenden mechanischen 
Thermostaten lassen sich die Heizkosten 
senken – wenn sie richtig bedient werden. 
Einige Verbraucher wissen allerdings nicht, 
wie das geht. Weit verbreitet ist zum Bei-
spiel die Annahme, dass der Raum schneller 
warm wird, wenn das Thermostat auf der 
höchsten Stufe steht. Stattdessen wird 
jedoch nur länger geheizt. Besser ist es, 
direkt die Wunschtemperatur einzustellen: 
zum Beispiel Stufe 3 für etwa 20 Grad, Stufe 
4 für etwa 24 Grad oder eben dazwischen. 
Vor dem Lüften, nachts und bei Abwesenheit 
sollten die Thermostate heruntergedreht 
werden.
WWW.CO2ONLINE.DE  
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Anzeige
Wenn ein Haushersteller seine Erfahrungen unter anderem auf Grönland macht, wird er ganz zwangsläufig zum 
Spezialisten für effiziente Wärmedämmung. 
Genau das zeichnet den Flensburger Haus-
bauer Danhaus aus, der seine Häuser nicht 
nur in Deutschland und Dänemark, sondern 
auch am Polarkreis in Skandinavien und 
Grönland errichtet. Ihre bemerkenswerte 
Dämmung nennt der Hersteller folgerichtig 
auch Polar-Isolierung.
Das hier vorgestellte, Einfamilienhaus 
"Engelsby" ist wie alle Häuser der Danhaus 
Polar-Serie mit dieser Qualitätsdämmung 
ausgestattet. Doch nicht nur die techni-
schen Werte überzeugen. Auch die Raum-
aufteilung lässt Bauinteressenten träumen. 
Das Haus überrascht mit bemerkenswerter 
Großzügigkeit. Wer durch den Eingangs-
bereich am Arbeitszimmer vorbei den 
Wohn-/Ess- und Küchenbereich erreicht, ist 
vom lichtdurch-fluteten Ambiente hellauf 
begeistert. Vom Erker aus wandert der Blick 
hinauf bis zur raumerhöhten Kathedralen-
decke. Als Pendant zur Außenfassade ist 
auch eine Innenwand im Koch- und Essbe-
reich ebenfalls mit Verblendsteinen gestal-
tet. Im Gegensatz zur skandinavischen 
Außenanmutung sorgt das Material hier für 
ein modernes Loftambiente. Der durchgän-
gig bis in den Wohnbereich verlegte helle 
Fliesenboden in Holzoptik unterstreicht das 
großzügige, offene Raumgefühl, das sich 
im Obergeschoss nochmal fortsetzt. Neben 
dem Elternschlafzimmer finden sich dort 
zwei Kinderzimmer sowie ein großzügiges 
Vollbad, das mit einer nordischen Sauna 
noch komplettiert wird.
Alle weiteren Informationen finden Sie 
unter www.danhaus.de
breite dachüberstände und rot-
bunt-beigefarbene Verblendsteine 
vermitteln die unverwechselbare 
danhaus-optik.   
 Foto: dJd/danhauS
Das 1 Liter-Haus!mit 
POLAR-ISOLIERUNG
Wer auf Grönland erfolgreich Häuser baut,kennt sich in Sachen Dämmung 
bestens aus. Von diesem Know-How profitieren alle Danhaus-Kunden.
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Das 1 Liter-Haus! "Engelsby"
Außenmaße 11,8 m × 9,83 m - Wohnfläche 173,1 m²,
Kochen/Essen/Wohnen 49,5 m² - Bad 16 m² plus 5,5 m² Sauna,
40° Satteldach, U-Wert 0,10 W/m²K, Kniestock 70 cm,
Außenwand gesamt 44 cm, U-Wert 0,13 W/m² K - Luftwärmepumpen-
Direktheizung inkl. Fußbodenheizung - Primärenergiebedarf 38,8 kWh/m²a 
- 3-fach verglaste Energiesparfenster UG-Wert 0,6 mit Wannenkante , KfW-40 
Effizienzhaus
das große bad ist eine Wohlfühloase, die durch eine 
Sauna sinnvoll ergänzt wird.  FotoS: danhauS
Großzügig: die offene küche und der essplatz. 
praktisch: der hauswirtschaftsraum dahinter. 
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Glas-Schiebewände für Überdachungen
Wer mehr Zeit im Freien verbringen will, 
muss nicht bei Wind und Wetter die Wan-
derschuhe schnüren. Die eigene Terrasse 
bietet hier eine echte Alternative, insbe-
sondere wenn sie rundum gut geschützt ist, 
zum Beispiel durch Schiebewände aus Glas.
Um länger draußen bleiben zu können, 
besitzen viele Terrassengenießer mittler-
weile eine Überdachung für ihren Außen-
bereich. So sind sie zwar vor Nässe von 
oben geschützt, kühler Wind und Schlag-
regen können den Aufenthalt jedoch trotz-
dem äußerst unangenehm werden lassen. 
Was liegt da näher, als für seitlichen Schutz 
zu sorgen? Damit die Sicht nach draußen 
nicht behindert wird, empfehlen sich große 
transparente Glaselemente, die sich pro-
blemlos an fast jede Dachkonstruktion 
anbinden lassen.
einfaches Verschieben    
der Glaselemente
Ein gutes Beispiel für die Vorteile eines sol-
chen Systems ist die Glas-Schiebewand w17 
easy des Herstellers Weinor. Sie eignet sich 
als Unterbau für fast alle Arten von Überda-
chungen und überzeugt durch leichte Reini-
gung und komfortable Bedienung. Eines der 
Highlights ist etwa das Soft-Closing-System. 
Es sorgt dafür, dass sich auch große Glasflü-
gel besonders leise und ohne großen Kraft-
aufwand bewegen lassen. Das System kann 
durch eine Einzugs- und eine Park-Option 
ergänzt werden. Mit der Einzugs-Option 
wird das Glaselement, ähnlich wie bei einer 
Küchenschublade, unterstützt geschlossen. 
Ein leichtes Ziehen vereinfacht dabei den 
Schließvorgang. Um das vollständige Öff-
nen der Glaselemente zu erleichtern, gibt es 
die Park-Option. Sie bremst den Öffnungs-
Geschützter Terrassengenuss
vorgang ab und fixiert den Glasflügel sicher 
in der Endposition. 
Leichte reinigung,   
barrierefreie Übergänge
Ein Schwachpunkt vieler Systeme sind die 
Bodenschienen. Hier hat sich Weinor etwas 
Besonderes ausgedacht: das so genannte 
CleanCase. Dabei handelt es sich um eine 
Aussparung am Ende der Schiene. Schmutz 
lässt sich so ganz einfach per Handfeger 
oder Putztuch in das CleanCase und dann 
über eine Öffnung nach außen beseitigen. 
Auch Wasser wird zuverlässig abgeführt. 
Außerdem ist optional auch eine flache 
Schiene verfügbar. Sie ermöglicht den 
barrierefreien Übergang – ein wichtiger 
Pluspunkt, um stolperfrei von drinnen nach 
draußen und wieder zurück zu gelangen.
die neue Glas-Schiebewand w17 easy lässt sich leicht und leise bewegen – dank des Soft-closing-Systems.  Foto: Weinor
Extra  Terrassenüberdachugen
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ansprechende optik –   
clevere Verriegelung
Besondere Akzente lassen sich durch hoch-
wertige Accessoires setzen, wie zum Bei-
spiel Griffe aus Edelstahl. Sie folgen dem 
Trend einer modernen, klaren Linienführung 
und schraubenlosen Optik. Damit die kom-
plett geschlossenen Glasflügel zuverlässig 
in der gewünschten Position verbleiben, 
hilft eine einfache und robuste Verriegelung. 
Ein kleiner Druck mit dem Fuß genügt, und 
schon ist der Glasflügel sicher arretiert und 
auch wieder geöffnet. 
auch für innenräume einsetzbar
Mit einer hochwertigen Trennwand las-
sen sich auch Innenräume aufwerten und 
variabel nutzen, beispielsweise wenn ein 
Gästezimmer benötigt wird. Auch hierfür 
eignet sich die Glas-Schiebewand w17 
easy – als edler Raumtrenner, ganz ohne 
Stolperschwelle. Und mit einem einfachen 
Handgriff wird aus einem kleinen Raum 
schnell wieder ein großer. Ein undurchsichti-
ges, aber lichtdurchlässiges Glas mit samtig 
matter Oberfläche ist als satinierte Variante 
verfügbar, falls ein Sichtschutz gewünscht 
ist.
HLC/WEINOR 
in innenräumen lässt sich die Glas-Schiebewand w17 easy als raumtrenner einsetzen – absolut stolperfrei.  Foto: Weinor
per Fuß lässt sich die w17 easy ganz einfach ver- und entriegeln.  
 Foto: Weinor
das in die Laufschiene integrierte cleancase von Weinor vereinfacht die 
reinigung der anlage.   Foto: Weinor
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Ein lieber Verwandter ist aus dem Leben geschieden, hat Haus, Hof und Bankkonten 
hinterlassen. Als Erbe haben Sie neben der Trauerbewältigung den Kopf nur schwer-
lich für rechtliche Fragestellungen frei. 
Leider gilt in den meisten Fällen der Grund-
satz: Ohne Erbnachweis können Sie weder 
über Konten noch über Grundstücke verfü-
gen. Wie geht es also weiter?
Manuel Kahlisch von der Notarkammer 
Sachsen gibt dazu wichtige Hinweise:
Gesetzliche Erbfolge oder Erb-
folge aufgrund handschriftlichen 
Testaments
Hat der Verstorbene kein Testament hinter-
lassen oder hat er sein Testament in hand-
schriftlicher Form verfasst, so ist als Erbnach-
weis grundsätzlich ein vom Nachlassgericht 
zu erteilender Erbschein erforderlich. Benöti-
gen Sie den Erbnachweis auch im europäi-
schen Ausland, z.B. bei ausländischem Ver-
mögen des Erblassers, kann anstelle des 
Erbscheins ein Europäisches Nachlasszeugnis 
erteilt werden. Erbschein und Nachlasszeug-
nis können Sie entweder beim Nachlassge-
richt oder bei einem Notar Ihrer Wahl bean-
tragen. Die Kosten für den Erbschein bzw. für 
das Nachlasszeugnis bemessen sich nach dem 
Vermögen des Erblassers im Zeitpunkt seines 
Todes und fallen sowohl für die Beantragung 
als auch für die Erteilung des Nachweises 
gesondert an.
Erbfolge aufgrund notariellen  
Testaments oder Erbvertrags
Hinterlässt der Erblasser ein notariell beur-
kundetes Testament oder einen Erbvertrag, 
ist die Erteilung eines Erbscheins grundsätz-
lich nicht erforderlich. Das den Erben von 
dem Nachlassgericht übersandte Eröff-
Extra  Rechtliches
Wie weise ich nach, dass 
ich Erbe geworden bin?
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nungsprotokoll stellt zusammen mit dem 
notariellen Testament selbst den erforder-
lichen Erbnachweis dar, den sämtliche Ban-
ken, Grundbuchamt, Behörden und sonstige 
Stellen akzeptieren.
Hinweise für die Regelung eigener 
Erbangelegenheiten
Bei rechtlich kniffeligen Fragestellungen zur 
gewünschten Erbfolge empfi ehlt sich eine 
möglichst frühzeitige Beratung durch den 
Notar. Dieser erkundet die Wünsche des Erb-
lassers im persönlichen Gespräch und fertigt 
eine rechtlich einwandfreie Urkunde. 
Dadurch werden im Erbfall Missverständ-
nisse und Streitigkeiten vermieden. Außer-
dem überzeugt sich der Notar von der 
Testierfähigkeit des Erblassers.
 
Viele Menschen scheuen den Weg zum Notar 
aufgrund vermeintlich hoher Kosten. Doch 
diese Befürchtung ist unberechtigt, weiß der 
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tragung und Erteilung eines Erbscheines, den 
Sie benötigen, wenn Sie kein notarielles Tes-
tament besitzen, sind mitunter fast doppelt so 
hoch wie für die Erstellung eines notariellen 
Testaments. Und dabei fehlt auch noch die 
rechtlich kompetente Beratung.
 
Im Todesfall nimmt zudem die Eröffnung des 
Testaments oder die Feststellung der ge-
setzlichen Erbfolge durch das Nachlassge-
richt Zeit in Anspruch. Während dieser Zeit 
kann faktisch nicht über das Vermögen des 
Erblassers verfügt werden. Daher sollten Sie 
auch immer zusätzlich an eine über den Tod 
hinaus geltende General- und Vorsorgevoll-
macht des Erblassers denken, um im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben.
Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.notarkammer-sachsen.de
 NOTARKAMMER SACHSEN 
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Extra   Garten
in ihrem buch zeigt iris ney, wie mit der richtigen pflanzenauswahl und durchdachten Strukturen der Garten auch im Winter interessant und abwechslungsreich 
ist.    Foto: uLmer
Obwohl der Trend des Wintergrillens viele 
Hausbesitzer nun auch in der kalten Jahres-
zeit in die Gärten lockt, sehen viele Grund-
stücke doch gerade dann eher eintönig oder 
sogar deprimierend aus. Das muss nicht sein, 
meint Iris Ney. In ihrem neuen Buch „Leben-
dige Gärten im Winter" zeigt die leiden-
schaftliche Gärtnerin und Gartengestalterin, 
wie sich mit der richtigen Pflanzenauswahl 
und durchdachten Strukturen das Areal rund 
ums Haus interessant und abwechslungs-
reich gestalten lässt.
Wenn die letzten bunten Blätter im Herbst 
von den Bäumen gefallen sind, werden in 
vielen Gärten die Beete auf- bis leerge-
räumt. Es dauert nicht lange und Frühnebel, 
Regen oder Schnee sorgen für zahlreiche 
feine Abstufungen von Weiß über Grau nach 
fast Schwarz und Braun. „Für mich ist die 
klare Kargheit des Winters wie eine Art 
Abklingbecken nach dem herbstlichen Far-
benrausch und ich genieße die Reduktion 
‚auf das Wesentliche‘ - in den ersten ein bis 
zwei Wochen", sagt Ney. „Leider dauert der 
Winter bei uns viel länger und meistens 
schmückt er sich auch nur noch für kurze 
Zeiten mit zierendem Schnee oder Raureif. 
Wie wertvoll sind spätestens dann immer-
grüne und rindenfärbende Gehölze, die mit 
leuchtenden Farben den Winterblues wieder 
vertreiben können." Koniferen mit ihren 
Nadeln in verschiedenen Grün- und Blautö-
nen, strauchige Hartriegel mit rötlichen oder 
orangenen Ästen oder Stauden wie der 
Bronze-Bartfaden, der sein rot-braunes 
Laub nicht abwirft, können nun draußen für 
dauerhafte Farbakzente sorgen. Ney stellt 
verschiedene Pflanzenarten vor und zeigt, 
wie sie sich gut kombinieren lassen. Darüber 
hinaus gibt sie einen Überblick, mit welchen 
Gewächsen man auch kurzfristige Farbtup-
fer setzen kann: Dazu gehören beispiels-
weise Winterblühende Gehölze und Stauden 
wie Zaubernuss und Christrose oder solche, 
deren leuchtende Früchte im Winter hängen 
bleiben, wie es beim Zierapfel der Fall ist. 
Auch die große Gruppe der Zwiebelblumen, 
die ihre Köpfchen schon im Vorfrühling aus 
dem Boden strecken, darf hier nicht fehlen. 
Denn schließlich sind die zarten Blüten von 
Schneeglöckchen, Krokus und Co. ein siche-
res Zeichen dafür, dass die Tristesse des 
Winters bald zu Ende geht. 
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T iefe, satte Farben passen ideal in die dunkle Jahreszeit - sie schaffen eine herrlich dramatische Stimmung und verbreiten zugleich festliches Flair. 
Nicht ohne Grund ist Rot im Dezember so 
beliebt und der Weihnachtsstern absolut popu-
lär. Doch jedes Jahr das Haus mit derselben 
Pflanze zu dekorieren, kann auf Dauer auch 
etwas langweilig sein ....Deshalb ein Vorschlag: 
Setzen Sie Ihre Wohnung in diesem Winter 
doch einmal mit der Anthurie in Szene. Die 
Exotin kann ebenfalls mit knallig-roten Hoch-
blättern und tiefgrünem Laub auftrumpfen. 
Bei einigen Sorten glänzen diese sogar so, als 
seien sie lackiert. Besonders stimmungsvoll ist 
es, wenn dann darauf der Schein der flackern-
den Adventskerzen oder der weihnachtlichen 
Lichterketten reflektiert werden. 
Violett, braun oder doch lieber pink?
Die Flamingoblumen - wie die Anthurien 
ebenfalls genannt werden - bieten aber 
noch ein weitaus größeres Farbspektrum. 
Wer sich in diesem Advent gegen das tradi-
tionelle Rot entschieden hat, kann hier bei-
spielsweise auch ein dunkles Violett oder 
schokoladiges Braun wählen. Beides ebenso 
satte Farben, die an stürmischen Winterta-
gen für eine herrlich melancholische Atmo-
sphäre sorgen. Diese lässt sich noch unter-
streichen, indem man die Zimmerpflanzen 
entsprechend in Szene setzt -zum Beispiel 
mit Naturmaterialien wie einer rustikalen 
Holzscheibe oder mit Übertöpfen aus Beton. 
Etwas festlicher wird es mit weihnachtlichen 
Elementen aus Gold, wie eleganten Sternen 
oder klassischen Kerzenständern. Wem 
Braun und Violett zu "dark" und die Rot-
Grün-Kombination zu amerikanisch ist, kann 
auch komplett untypische Farben für die 
Adventszeit wählen. Wie ein Stimmungsauf-
heller wirken zum Beispiel pinkfarbene 
Anthurien in gelben Blumentöpfen. Mit royal 
anmutenden, gold-blauen Pfauenfedern 
und gelben Kerzen verleiht man den trüben 
Stunden des Winters zusätzlich einen feier-
lichen Touch. Für Freunde der zarten Töne 
bietet die Welt der Flamingoblume auch 
rosafarbene, hellgrüne oder weiße Hoch-
blätter an - manche bestechen zudem mit 
dezenten Farbverläufen. Gerade vor dunkel 
gestrichenen Wänden und auf Möbeln aus 
robustem Holz kommen diese Schönheiten 
optimal zur Geltung.
Nicht nur weihnachtlich
Anthurien haben übrigens noch einen Vorteil 
gegenüber den Weihnachtssternen: Wenn 
nach der ganzen Feierei das neue Jahr 
anbricht, räumt man einfach die weihnacht-
lichen Dekoelemente ab und gibt den Pflan-
zen als Solokünstler einen großen Auftritt. 
Denn ganz gleich ob in intensivem Rot, knal-
ligem Pink und pastelligem Rosa - sie alle 
passen auch wunderbar in den Frühling. 
Weitere Informationen rund um die Anthurie 
gibt es auf www.anthuriuminfo.com.
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Auftritt mit 
der Anthurie  
Satte Farben für die dunkle 
Jahreszeit!
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Extra  Expertentipp - VPB
... für ein schöneres Zuhause
bei bauarbeiten im Winter 
auf temperaturen achten
Bauarbeiten, die um den Gefrierpunkt herum erledigt werden, sind 
immer problematisch. Die meisten Baustoffe dürfen nämlich nur bis 
zu bestimmten Temperaturen eingesetzt werden, darunter nicht mehr. 
Das klappt nicht auf allen Baustellen. Die Sachverständigen des Ver-
bands Privater Bauherren (VPB) beobachten bei ihren Baukontrollen 
häufi g frostbedingte Schäden, weil Putze und Estriche falsch verar-
beitet wurden und nicht ausreichend Zeit zum Aushärten hatten. Zu 
den typischen Mängeln gehören Risse, unzureichende Erhärtung und 
Festigkeit, fehlende Untergrundhaftung, Hohlstellenbildung. Maßgeb-
lich für die Verarbeitungstemperatur sind nicht nur die Lufttemperatur 
rings ums Gewerk, sondern auch die Außentemperatur und die Bau-
teiltemperatur. Das ist eine komplexe Mischung, die die Bauarbeiter im 
Blick behalten müssen. Bauherren, die ihren Hausbau in einem Bautagebuch dokumentieren, 
sollten gerade in der Übergangszeit stets auch die Außenluft- und die Raumlufttemperaturen 
sowie die relative Luftfeuchte innen mit dokumentieren, rät der VPB. Preiswerte Datenlog-
ger, einer innen, einer außen, sammeln die nötigen Kenngrößen und erlauben im Ernstfall, 
die Ursache für etwaige Mängel zu rekonstruieren. Hat die Firma die Baustoffe nämlich 
falsch eingesetzt, muss sie die Schäden auch in Ordnung bringen.
www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)  
Raik Säbisch 
die Winterbaustelle im blick behalten. Foto: Verband priVater bauherren
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Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
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Tel.: 0341-4 77 21 33 | info@kuechenfuchs.de
www.kuechenfuchs.de
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Boden & Raumdesign 
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Kozubeck & Schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 . 06188 Landsberg/OT Gütz









Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0, info@schiedel.com 
Ihren Verkaufsberater vor Ort fi nden Sie im 
Servicebereich unter www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
KARO Holzbau GmbH
04420 Markranstädt





Winkler & Gräbner 
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden 
















Beratung - Verkauf - Montage
04425 Taucha, Matthias-Erzberger-Str. 7A
Mobil +49 (0) 177 27 36 136
www.leeb-balkone.de
hss- Home Security Systems
An der Milchinsel 2
04103 Leipzig
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... für ein schöneres Zuhause
Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr!
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